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Vegetationseinheiten
Trespen-Trockenrasen, Besenginster-Gebüsch, Schlehen-Rosengebüsch, Schlehen-Trockengebüsch, Rauhblattschwingelrasen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Trockenrasen auf einem Oszug im Norden der Hellberge außerhalb des NSG. Meist ist Aufrechte Trespe dominant, z.T. in 
Vergesellschaftung mit Steppenlieschgras, Rauhblattschwingel u. Berghaarstrang. Vereinzelt kommen Zittergras, Taubenskabiose u. Gem.
Ruchgras vor. Am Ost- u. Westrand befindet sich eine alte Ackerbrache mit Beständen des Rauhblattschwingels u. der Aufrechten Trespe, 
die mit Feldbeifuß vergesellschaftet sind. Stellenweise Verbuschung durch Besenginster, Schlehen u. Rosen. Die Kleinblütige Rose ist
hierbei öfter vertreten. 
Die Erweiterung des angrenzenden NSG um die Fläche des Biotops ist empfehlenswert. Die derzeit praktizierte Standweide mit Schafen ist 
für den Erhalt der Trockenrasen nicht optimal wegen der Exkrement-Anreicherung. Zwischen Trockenrasen u. Acker sollte ein Randstreifen 
eingerichtet werden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bromus erectus

Festuca trachyphylla Peucedanum oreoselinum Phleum phleoides Prunus spinosa
Sarothamnus scoparius

Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris
Briza media Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa Chondrilla juncea
Cirsium arvense Dactylis glomerata Euphorbia cyparissias Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum Knautia arvensis
Medicago falcata Pimpinella saxifraga Pyrus communis Rosa canina
Rosa micrantha Rubus caesius Scabiosa columbaria Thymus pulegioides
Trifolium arvense


